
Testpersonen, die an Produktionsroutinen gewöhnt sind, werden mit KI-basierten cyber-physischen Systemen konfrontiert. Es wird beobachtet, inwieweit Vergessen stattfindet und
ob Vergessen durch Absicht realisiert werden kann.

Cyber-physical Forgetting in sozio-digitalen Systemen

Projektnummer: 317987159, KL 2207/6-2 & GR 1846/21-2

Der Experimentprozess:

Remote-Training:

Testpersonen gewöhnen sich in
einem viertägigen Ferntraining
an ihre Experimentieraufgabe.
Dabei realisieren sie die
Versuchsaufgabe in täglichen
10-minütigen Trainings-
einheiten, die ohne KI-
Unterstützung stattfinden.

Vor-Ort-Transfer:

Die Testpersonen werden
gebeten, die eintrainierte
Experimentieraufgabe in die
Experimentsituation vor Ort zu
realisieren. Als Referenzpunkt
wird überprüft, inwieweit das
erlernte Wissen im realen
Produktionsort übertragen und
genutzt werden kann.

Darstellung Autonomie:

Die Testpersonen werden mit
einer KI konfrontiert, die
Aufgaben übernimmt und
Informationen vorausfüllt.
Während die autonome KI
nach 10 Sekunden fortfährt,
wartet die nicht-autonome KI
auf die Bestätigung durch die
Testperson.

Darstellung Transparenz:

Die Testpersonen werden mit
Erklärungen zur Entscheidung
der KI konfrontiert. Während
die transparente KI die
Auswahl der neuronalen
Wissensbasis und ihr Ergebnis
rechtfertigt, gibt die nicht-
transparente KI keinerlei
Erklärungen ab.

Messung von Vergessen:

Die Testpersonen werden mit
der Versuchsaufgabe (ohne KI)
konfrontiert. Es werden
Abweichungen von ihrer
Referenzleistung festgestellt
und geschlossen, inwieweit sie
aufgrund von Interaktionen
mit, Vertrauen in und
Frustration durch KI vergessen.
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